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Zuständiger Bezirksapostel

 

Aus seinem Leben

(Mit freundlicher Genehmigung des Bischoff Verlages. Entnommen aus der Loseblattsammlung 
„Apostel der Endzeit“. © Verlag Friedrich Bischoff GmbH, Neu-Isenburg)

geboren am 11. November 1952 in Nambari, Territorium Papua und Neuguinea■

verschollen seit mindestens 1995 (42/43)■

30. Mai 1982: Priester durch Apostel Berthold Woll (29)■

22. September 1982: Evangelist (29)■

11. November 1982: Bezirksevangelist (30)■

12. Juni 1983: Apostel durch Stammapostel Hans Samuel Urwyler in Kitchener, Kanada (30)■

16. Januar 1986: Amtsentbindung (33)■

Teile Papua-Neuguineas■

Michael Kraus (1983 bis 1986)■
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https://www.nak-zentralarchiv.de/
https://www.nak-zentralarchiv.de/kirche/apostolat
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„Ich wurde am 11. November 1952 in Nambari, Papua-Neuguinea, geboren und besuchte eine 
römisch-katholische Schule. Von dem, was wir im Religionsunterricht durchnahmen, 
beeindruckten mich ganz besonders die Zehn Gebote; mein Lehrer hob hervor, daß wir uns 
bemühen sollten, danach zu leben. Er sprach aber auch von dem Reich des Herrn, auf das wir 
warten.

Schon in meinen jungen Jahren kam mir der Gedanke, daß es in der Endzeit eine Kirche geben 
müsse, in der die Menschen auf dieses Ereignis vorbereitet würden. Ich hörte von vielen 
Denominationen (Glaubensrichtungen), die sich in den letzten Jahren in unserem Land 
ausbreiteten, aber meine Seele wurde hiervon nicht angesprochen.

Am 20. Oktober 1972 heiratete ich; unsere Ehe wurde mit drei Töchtern gesegnet. Den Lebens-
unterhalt konnte ich damit bestreiten, daß ich eine Anstellung in der Sicherheitsabteilung der 
Kupfer- und Goldmine in Bougainville bekam.

Als ich 1979 in mein Heimatdorf zurückkehrte, fand ich dort eine neuapostolische Gemeinde, die 
kurz zuvor an diesem Ort entstanden war; mein Cousin diente in ihr als Priester. Er brachte mir 
das Zeugnis der Jesu- und Apostellehre. Ich hörte interessiert zu und konnte ihm schließlich 
bekennen, daß ich auf diesen Glauben schon seit meiner Schulzeit gewartet habe; ich könne 
glauben, daß dies die Kirche Jesu Christi sei.

Meine Mutter und alle meine Familienangehörigen waren bereits versiegelt. Kurze Zeit später, 
am 11. November 1980, wurde auch ich mit meiner Frau und meinen Kindern getauft und 
aufgenommen.

Noch bevor ich versiegelt wurde, bot sich mir die Gelegenheit, eine kleine Plantage in der 
Morobe-Provinz zu erwerben. Als ich meinen Priester hierzu um Rat fragte, sagte er: ‚Geh und 
beginne das Werk Gottes in dieser Provinz.‘ Nachdem ich ein Jahr dort gearbeitet hatte und 
viele Seelen um mich versammeln konnte, die diesen Glauben annahmen und sich nach den 
Gnadenmitteln Gottes sehnten, schrieb ich an Apostel Woll. Er schickte sofort den Evangelisten 
Hamilton aus Kanada, der die vom Herrn gezogenen Seelen taufte und aufnahm. Am 30. Mai 
1982 kam dann der Apostel Woll und versiegelte uns. In diesem Gottesdienst wurde ich zum 
Priester gesetzt. Des weiteren empfing ich folgende Ämter:

22. 9. 1982 Evangelist
11. 11. 1982 Bezirksevangelist

Die größte Stunde meines Lebens, die einen noch unbegreiflichen Eindruck in meiner Seele 
hinterließ, erlebte ich am 12. Juni 1983 in Kitchener, Kanada, als mir unser Stammapostel das 
Apostelamt anvertraute.

Seit meiner Gotteskindschaft habe ich schon viel Segen von unserem himmlischen Vater in der 
Verbindung zu meinen Segensträgern, die er mir gegeben hat, hinnehmen dürfen. Es wird mein 
Bestreben bleiben, mich immer im Glaubensgehorsam zu üben, so wie unser lieber Stamma-
postel und unser Bezirksapostel es uns vorleben.“

 

Laut "Unsere Familie" (UF 6/1986, S. 190) wurde er aus gesundheitlichen Gründen von seinen 
Aufgaben entbunden.

J. Maniseren gilt mindestens seit dem Jahr 1995 als verschollen.
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12. Juni 1983
Text: Dominique Baur

Fotos: Zentralarchiv
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